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Moutag den 39 August er Nachm 4 Uhr
außerordentliche Sitzung

der Stadtverordneten Versammlung
Vorlagen für dieselbe

Berathung und Beschlußfassung über

Oeffentliche Sitzung
1 die Abänderung der Bedingungen für die auszuführende

Verbindungsstraße von der Breitenstraße bis zur Her
mannstraße

2 die Herstellung der Thurmstraße und die Bewilligung
der erforderlichen Kosten

die Nachbewilligung einer Etatüberschreitung
4 die zur Kenntnißnahme mitgetheilten Pacht Revistons

Berhandlungen der Rittergüter Beesen und Ammendorf
5 die Ertheitung der Decharge über die Rechnung Rück

erstattungs Fond auf Landwehr Darlehne betreffend
6 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der

Kasse der Arbeitsanstalt der Volksschule pro i April
1879/80

7 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Sonntagsschulkasse pro 1 April 1879/80

j8 die Borlage des Magistrats wegen Erweiterung der
Wasserwerks Anlagen

Geschlossene Sitzung
9 die Anstellung eines Kanzlisten bei der Polizei Ver

waltung
0 den Erlaß mehrerer Gebührenbeträge

11 das Reskript der königlichen Regierung betreffend die
Wahlbedingungen sür die Oberbürgermeisterstelle

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Telegramme
Stuttgart 26 August Der Kronprinz ist nach der

heutigen Besichtigung der Truppen in Ludwigsburg hierher
zurückgekehrt und hat sich nachdem er sich aus dem Bahn
hofe von der Generalität verabschiedet hatte zum Besuche
des Fürsten von Rumänien nach Krauchenwies begeben wo
er übernachten und von wo er morgen früh über Ulm nach
Würzburg Weiterreisen wird

München 26 August Bei dem gestrigen Festbanket
im alten Rathhause an welchem alle Minister der hiesige
Erzbischos und alle Spitzen der Behörden theiluahmen
brachte der preußische Gesandte Gras v Werthern einen
Toast auf den König aus der mit jubelndem Beifall auf
genommen und zu welchem Gras v Werthern von allen
Seiten beglückwünscht wurde Anläßlich der Jubiläums
feier hat der König auch einer größeren Anzahl von Ver
urtheilten Begnadigung zu Theil werden lassen Die
Königin von Württemberg ist heute aus der Reise nach
Oberammergau hier eingetroffen

Wien 26 August Psortenkreife erklären daß die
bisher in Albanien anwesenden türkischen Truppen nicht ge
nügen um die Uebergabe Dulcignos auch nur in Angriff
zu nehmen Weitere Zuzüge seien erforderlich was natür
lich wieder mehrere Wochen erheischt

Bern 26 August Der am 25 Juli bei einem
Sturme auf dem bieler See versunkene Dampfer Neptun
ist in der vergangenen Nacht gehoben worden Heute Mit
tag findet die Beerdigung von 13 bei dem Untergange des
Dampfers ums Leben gekommenen Personen statt

Bukarest 26 August Die durch wiener Blätter
gebrachte Meldung von einem größeren Zusammenstoß zwi
schen bulgarischen Brigauten und rumänischem Militär bei
Arab Tabia stellt sich als gänzlich unbegründet heraus
Der Kriegsminister Slaniceanu welcher von seiner in die
Dobrudscha unternommenen Inspektionsreise zurückgekehrt
ist konstatirte daß in der Dobrudscha vollständige Ruhe
herrscht daß die Organisation der Dobrudscha rasche Fort
schritte macht und daß die Bevölkerung Bulgaren und
Türken eingeschlossen weil sie Person und Eigenthum ge
sichert sieht sich unter der rumänischen Herrschaft vollstän
dig zufrieden fühlt

Petersburg 26 August Berl T Die Dispo
sition über die Kaiserreise ist nochmals verändert und zwar
wird die Abreise zwei Tage früher anstatt auf den 18 /30
August nunmehr definitiv auf den 16 d h 28 August
festgesetzt Der Kai r begiebt sich über Duenabnrg vor
jährige Tour direkt nach Livadia und wird voraussichtlich
nicht vor Ende November Georgssest hierher zurückkehren
Der moskauer Besuch ist ausgegeben Die Begleitung des
Kaisers wird die bei diesen Reisen gewöhnliche sein nur
verlautet daß Geheimrath Giers Verweser des auswär
tigen Amtes vorläufig noch hier bleibt um die Verhand
lungen mit Marquis Tseng weiter zu führen Später wird
sich auch er dann Marquis Tseng sowie schließlich der
japanische Gesandte Fürst Janigevara ans kaiserliche Hos
lager in Livadia begeben Der Fürst Janigevara tritt jetzt
eine Rundreise über Moskau nach Nishnij Nowgorod an
die Wolga c an um diesen Theil Rußlands kennen zu

lernen Für die Sicherheit des kaiserlichen Extrazuges sind
umfassende Vorkehrungen getroffen Wie verlautet wurden
in letzter Zeit mehrfache Verhaftungen in kleinen an der
moskauer Bahn gelegenen Stationen vorgenommen Die
Reorganisation der russischen Polizei soll nach Ausspruch
Loris Melikoffs in einem Zeitraum von zwei bis drei
Monaten durchgeführt sein

London 26 August Der Premier Gladstoue tritt
heute an Bord des Packetbootes Grantullh Castle eine
Seereise längs der britischen Küste an von seiner Frau
seinen Kindern und seinem Hausarzt sowie von Lord und
Lady Roseberry und einigen anderen Freunden begleitet
Der Premier gedenkt in acht bis zehn Tagen hierher
zurückzukehren

Die Times erblickt in der Kollektivantwort der
Mächte auf die Note der Pforte betreffend die griechische
Frage eine thatsächliche Widerlegung der oft aufgestellten
Behauptung das europäische Concert sei ausgelöst oder in
der Auflösung begriffen Bei der Ablehnung des von der
Pforte gestellten Gesuchs um Wiederaufnahme von Ver
handlungen betreffs der griechischen Frage seien die Mächte
nicht von feindseligen Gesinnungen gegen die Türkei geleitet
sondern sie seien verpflichtet gewesen gegenüber der türki
schen Regierung der in zwei Kollektivnoten dringlich auge
rathenen Politik entsprechenden Nachdruck zu geben Es
sei im Interesse Oesterreichs und Deutschlands wie im
Interesse Frankreichs und Englands den in der europäischen
Türkei und ihren Nachbarstaaten durch den berliner Ver
trag hergestellten moüus vivsnäi ausrecht zu erhalten der
verfrühten und gefährlichen Eröffnung der bulgarischen
Frage könnte durch die endgiltige Lösung der griechischen
Frage am wirksamsten vorgebeugt werden Die Times
hofft daß die neue Kollektivnote die Pforte von der Zweck
mäßigkeit der Annahme der von der Konferenz getroffenen
Entscheidung überzeugen werde

Rom 25 August B T Prozeß Eordigliani
Die ärztlichen Sachverständigen konstatiren ein Herzleiden
des Angeklagten eine nervöse Hypertrophie welche auf das
Gehirn zurückwirken könnte daher sei ein Zustand von
Geistesverwirrung bei dem Attentat nicht ausgeschlossen
Hierauf beantragte der Vertheidiger die Verlesung von vier
chiffrirten Briefen eines gewissen Englen an Eordigliani
welche in dem Rock des Angeklagten eingenäht vorgefunden
worden sind In diesen Briefen werde dem Eordigliani die
Ermordung des Königs Viktor Emanuel und später des
Königs Humbert übertragen Der Angeklagte hat heute das
Geheimniß der Chiffreschrift mitgetheilt wonach Sachverstän
dige die obige Angabe bestätigt gesunden haben Die Briefe
datirten vom 3 vom 20 und 30 November 1877 einer
vom 27 Dezember 1878 Der Brief vom 20 November

Der Dreibirkenhof
Roman von August Butscher

Fortsetzung

Wie meint Ihr das mit der Liebe und dem Haß
fragte der Lehrer ruhig obwohl eine Wolke über seine
Stirne zog

Wie ich das meine Das sieht ein Kind entgegnete
zornig der Schultheiß Daß beide Buben in die Ev ver
narrt sind bis zum Tollwerden das liegt auf der platten
Hand und daß das zu bösen Händeln führen muß ist eben
so sonnenklar Es ist wie ein Zauber um die Dirne sie
thut s Jedem an wer in ihre Augen sieht brennt lichterloh
Hab mir ja am ersten Abend schon deS Mädels wegen den
ganzen Höhlenhof auf den Hals gehetzt Sie hat das Un
terste zu oberst gekehrt und sie kann erst nichts dafür
setzte er ärgerlich hinzu

Würde sie wohl dem Friede ihre Hand am Altare
reichen meinte der Lehrer bedächtig

Seid Ihr von Sinnen rief der Dreibirkenbauer
Glaubt Ihr denn ich würde eine Bäuerin hier einziehen

lassen die nichts hat Ha ha Ein blutjunges Ding das
nur zu eigen hat was es am Leibe trägt In alle Ewig
keit nicht und wenn man mir den Hof anzünden würde an
allen Ecken ha ha eine Bettlerin als Hofbäuerin

Er lachte wieder aber es war das Lachen des Zornes
Frevelt nicht erwiderte der Lehrer Der Mensch

denkt und Gott lenkt Aber reden wir nicht mehr davon
Wedel ist somit verurtheilt zum Entsagen da bliebe also
der Johannes Gebt der Eva eine Mitgift und laßt sie
mit dem Johannes in Gottes Namen ziehen

Der Schultheiß wiegte sinnend das graue Haupt
Das ließe sich schon anhören sagte er dann aber mir

scheint sie will ihn nicht Sie hat einen Eisenkopf sie wäre
im Stande nein zu sagen wenn er sie fragt Gethan hat s
noch Keiner dem Mädel gegenüber sind sie hasenherzig
Und selbst wenn sie dem Johannes das Wort gäbe wäre
das Unglück nicht vorbei ich könnte Mord und Todtschlag
erleben Schon jetzt laufen sie einander aus dem Wege

der Eine lungert im Walde herum und jagt der Andere
fischt im Bachweiher und die Beute bringen sie der Ev
dem Unglückskind jeder heimlich Herrgott ist das ein
Elend und der Hof leidet die Arbeit wird schlecht ge
than und im Hause ist es grabesstill es ist zum Ver
zweifeln

Der Schultheiß stützte den Kopf in die Hand und sah
starr auf die Diele

Auch dem Reichthum wachsen die Sorgen erwiderte
Brinkmann wie mit sich selbst redend Dann hob er die
Stimme Aber warum denkt Ihr nicht daran die Ursache
des Uebels zu entfernen Ich will die Eva Ihr wißt
ich liebe sie als wäre sie mein eigenes Kind wieder in
die Stadt bringen zu der Frau von Bern die nimmt sie
auf mit tausend Freuden dann wird wieder Ruhe hier sein

Ist das Eure ganze Weisheit fuhr der Bauer auf
Glaubt Ihr ich hab das nicht schon tausendmal überlegt

Das ist nichts Hört Ihr mein armes Kind
Durch eine Oeffnung die über dem Ofen durch die ge

täfelte Decke in s obere Zimmer führte und einen Theil der
Wärme dorthin überleitete drang der Hall von einem kur
zen hohlen unsagbar beängstigenden Husten

DaS ist meine Marie, sagte der Schultheiß auf ein
mal mit tiefem Gefühl Sie ist so schwach ihr Herz hängt
an der Eva die Martha ist alt Eva ist eine Wärterin wie
ein Engel Soll ich dem armen Kind sein Letztes nehmen
Nein und tausendmal nein Und selbst wenn sie fort
ginge, fuhr er fort wäre die Ruhe noch weit weg Wenn
Einer einmal den Kopf mit dem Herzen verloren hat so
hilft kein Doktor und kein Apotheker Meine Buben sind
wie die Hainbuchen so knorrig und trotzig die Leute sagen
sie Haben s von mir die Stadt ist nicht weit und das Ge
laus und der Hader hätten kein Ende Herr wo ist da ein
Ausweg und ein Ziel Gott besser s Ich finde nichts
und hab mich selber fast verloren in dem Trubel um mich
herum

Wie geht s Eurer Marie warf der Lehrer wie ab
lenkend ein

Ach das arme Kind seufzte der Hofbauer und
es klang der weichste Ton in seiner Stimme denn an ihr

hing sein Herz an den Söhnen und an dem Hofe haftete
nur sein Stolz Es geht bergab mit ihr sie ißt nicht und
lebt doch ich weiß nicht von was sie zehrt Und gesund
muß sie werden rief er dann wieder erregt so wahr ich
Dreibirkenbauer bin sie muß nach Italien mag s kosten
was eS will wir Haben s Gott Lob dann kann sie
heirathen wenn sie will es muß nicht g rad der Höhlen
lenz sein

Ueber die Züge Brinkmann s lief ein sanfter Strahl
der Freude und nach kurzem Besinnen begann er

Wer weiß ob das nicht ein Wegweiser ist der wenig
stens eine große Sorge verscheucht oder doch in die Ferne
rückt Nicht die Krankheit allein ist es die Eure Tochter
niederdrückt und vielleicht könnte sie noch viele Jahre leben
wenn ihr Herz Genüge fände Unterbrecht mich nicht Ihr wißt
wenig vom Herzen von seinem Sehnen seinen Hoffen und
seinen Schmerzen Ich aber beobachte die Menschen und so
schaute ich denn auch das Keimen einer zarten Neigung zwi
schen Eurer lieben Marie und

Und fragte erregt der Bauer
Und dem braven Tiroler
Der Citronenfepp schrie verblüfft der Hofbauer

Das sind mir saubere Geschichten Was der Schleicher
der Habenichts der Windmacher aus dem Wälschlaud
So jetzt ist mir s klar warum er sich hat halten lassen aus
meinem Hof und warum die Marie ihm das Wort redet
so oft sie kann heute noch soll er mir aus dem Haus

Ein Wehruf drang schrill durch die Oeffnung in der
Decke und erbleichend schwieg der Hofbauer Seine Hand
die sich auf den Schreibtisch stützte zitterte Im nächsten
Augenblicke stand Eva vor ihm Ihre Wangen waren ge
röthet und ihre sonst so sanften Augen funkelten Der volle
Sonnenschein fiel auf ihr anmuthiges Gesicht und vergoldete
ihre reiches Haar Mit bebender Stimme begann sie

Wir Haben s wohl gehört droben wie es endlich da
unten klar geworden ist über das was ich schon lang weiß
Ihr freilich Vetter habt in Eurem Stolz nichts gesehen
von dem reichen Herzensschatz der auch den armen Leuten
gegeben ist und den sich die Beiden geschenkt haben vor langer

Zeit Von dem zehrt sie die gute Marie Und weil s



1877 bezeichnet Nicotera und Crispi als Mitverschworene
des Komplotts Der Präsident bemerkt daß damals Nico
tera Minister und Crispi Kammerpräsident gewesen was
den Angeklagten der sich als Zeitungsleser ausgegeben über
den Betrug des c Englens hätte aufklären müssen Der
Angeklagte erklärt er habe nicht gewußt daß Nicotera da
mals Minister war weil er sich nur um die auswärtige
Politik gekümmert habe Schließlich wiederholte Cordigliani
daß er später im Gefängniß den Unsinn einer angeblichen
Theilnahme von Deputirten an dem Komplott erkannt und
sich mittelst des Steinwurfs von der Tribüne des Parla
ments herab auf die Deputirten durch diese Beschimpfung
wegen der Verführung zum Komplott das Gewissen habe
erleichtern wollen zumal er grade um ein Unterkommen in
Verlegenheit gewesen sei

Rom 26 August Die Unterhandlungen unter den
Mächten betreffend die Flottendemonstration werden noch
sortgesetzt als eventuelle Versammlungsorte für die Kriegs
schisse sollen Ragusa oder Palermo in Betracht kommen
als Kommandeur wird der englische Admiral Seymour
genannt

Konstantinopel 26 August Die Überreichung
der Kollektivantwort der Mächte aus die türkische Note be
treffend die griechische Angelegenheit soll gutem Vernehmen
nach heute erfolgen

Berlin 26 August
Der St Anz veröffentlicht heute das Gesetz zur

Abänderung und Ergänzung des Gesetzes betreffend die
Verfassung der Verwaltungsgerichte und das Verwaltungs
streitverfahren vom 3 Juli 1875 Gesetz Samml S 375
und Einführung desselben in dem gesammten Umfang der
Monarchie Vom 2 August 1880

Die englischen Militärbehörden haben die
größte Noth Rekruten aufzutreiben um die durch die Ent
sendung von Verstärkungen nach Indien sehr geschwächten
Bataillone der im Jnlande bleibenden Truppen zu ergänzen
Da englische Rekruten gegenwärtig aber wegen der besseren
Lage der Arbeitsmärkte sehr rar sind werben die Werbe
sergeanten recht fleißig unter den beschäftigungslosen und
nothleidenden Ausländern an denen es in London niemals
mangelt Am gesuchtesten sind Deutsche die in der preu
ßischen Armee gedient haben selbst wenn sie der englischen
Sprache nicht mächtig sind Früher wurde nur solchen Aus
ländern der Eintritt in die britische Armee gestattet die ge
läufig englisch sprachen und sonst diensttauglich waren

Aus Kapstadt 6 August wird der Köln Ztg
geschrieben

Gestern Morgen hatten wir die Freude den Prinzen
Heinrich von Preußen bei uns in Capstadt willkommen zu
heißen Wir hatten zur Feier dieses Besuches einen Fackel
zug vorbereitet und als der Abend herannahte fanden sich
die hier anwesenden Deutschen in großer Zahl auf dem
Paradeplatz dazu ein Der Zug wurde in zwei Glieder
formirt und machte einen großen Eindruck auf die hiesige
Bevölkerung die sich trotz des zweifelhaften Wetters in
Tausenden zu dem hier nie vorher gesehenen Schauspiele
eingesunden hatte Wir marschirten nach dem Hause des
Gouverneurs bei dem der Prinz wohnt Dort stellten sich
die Fackelträger im Halbkreise auf und die gewählten
Eomitsmitglieder überreichten dann dem Prinzen der mitt
lerweile umgeben von einer glänzenden beim Gouverneur
zu Gaste geladenen Gesellschaft aus der Veranda erschienen
war eine Adresse und ein Album mit photographisch dar
gestellten Landschaften und Rassentypen Südafrikas Der
Prinz antwortete hierauf mit fester lauter Stimme und
sprach den Deutschen seinen Dank für den ihm gewordenen
herzlichen Empfang in schwungvoller Rede aus Ein in

zwischen ausgebrochenes heftiges Unwetter vermochte den
Enthusiasmus der Deutschen nicht abzukühlen Erst nach
dem der Prinz sich zurückgezogen hatte endete das stürmische
Hoch und Hurrahrufen

Medigt Mzeigen
Am 14 Sonntage n Trinitatis den 29 August predigen
Zu U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Prediger

Marsch ner Vorm 10 Uhr Herr Superintendent
Förster Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Communion Derselbe Nachm 2 Uhr Kindergottesdienst
Herr Superintendent Förster

Montag den 30 August Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Archidiakonus Pfanne

Donnerstag den 2 September Vorm 10 Uhr Fest
Gottesdienst Herr Diakonus Nietschmann

Zu St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Pastor Rap
muud Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor
Sickel

Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch

mann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz

Abends 5 Uhr Herr Conststorialrath Focke
Zu Neumarkt Sonnabend den 28 August Abends 6 Uhr

Vesper Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 29 August Vorm 10 Uhr Derselbe

Nach der Predigt Beichte und Communion Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Derselbe

Mittwoch den 1 September Vorm 10 Uhr Beichte
und Communion Herr Pastor Knuth

Freitag den 3 September Abends 8 Uhr Missions
stunde Herr Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Peter Vorm 9 Uhr Herr Pfarrer Woker
Nachm 2 Uhr Vesper Derselbe

Diakouiffeuhaus Nachm 5 Uhr HerrOberpred Saran
Baptisten Gemeinde Ar Geißler aus Altenburg

predigt Sonntag den 29 August Vorm s /z Uhr und
Nachm 3 /z Uhr im Versammluugs Lokal an der Glau
chaischen Kirche 12

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst Freier Ein
tritt für Jedermann

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Grüneisen
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derselbe
Nachm 2 Uhr Derselbe

Cisenbahnkonsereuzeu
In der am 23 August in Berlin stattgehabten Kon

ferenz der königl Eisenbahndirektion zu Berlin und der königl
Direktion der Berlin Stettiner Eisenbahn mit Vertretern der
innerhalb ihrer Bahngebiete domicilirenden wirthschaftlichen
Körperschaften unter Leitung des Präsidenten Herrn Geheim
rath Pape wurde zunächst der seitherige engere Ausschuß
bestehend aus dem Aeltesteu Kollegium der berliner Kauf
mannschaft den Handelskammern zu Breslau zu Halle a/S
dem Vorsteheramt der Kaufmannschaft zu Stettin den land
wirtschaftlichen Vereinen zu Frankfurt a/O und Eldena
dem Verein deutscher Eisengießereien zu Osnabrück und dem
Verein für die bergbaulichen Interessen Niederschlesiens zu
Waldenburg per Akklamation wiedergewählt Es erfolgte
die Besprechung der für den Winterfahrplan in Aussicht ge
nommenen Aenderungen des Ganges der Eisenbahnzüge wo

bei von den Verkehrsinteressenten mehrfache Wunsche geäußert

wurden denen wenigstens zum Theil seitens der
königlichen Direktionen Prüfung und thunlichste Berücksichti
gung zugesagt wurde

Von der königlichen Direktion der Berlin Stettiner
Eisenbahn wurde mitgetheilt daß der Minister die Einrichtung
sog Omnibuszüge für den Lokalverkehr zwischen Pasewalk
und Stralsund genehmigt und die Anschaffung von 6 dazu
geeigneten leichteren Lokomotiven bewilligt habe Der Ver
treter der Stralsnuder Kammer plaidirte für eine günstigere
Eisenbahnverbindung zwischen Stralsund und Grimmen resp
Demmin und beantragte auch für diese Strecke die Ein
richtung von Omnibuszügen Seitens der königl Eisenbahn
direktion zu Berlin konnte dies nicht in Aussicht gestellt
werden weil die Einstellung von dergleichen Zügen in den
regelmäßigen Betrieb mit ganz außerordentlichen Schwierig
keiten verknüpft sei und die Kosten durch die Personenfrequenz
meist nicht gedeckt würden

Der Vertreter der Handelskammer zu Cottbus bean
tragte die Wiedereinrichtung der früher bestandenen günsti
geren Verbindung mit Posen ferner die Früherlegung des
jetzt von Halle um 7,34 Uhr Abends nach Finsterwalde
abgehenden Zuges und Wetterführung desselben nach Cott
bus Letzteren Wunsch unterstützte der Delegirte der Handels
kammer zu Halle protestirte dagegen gegen die Früherlegung der
Abgangszeit in Halle namentlich um den Anschluß für den
um 7,24 Uhr Abends aus Magdeburg in Halle eintreffen
den Zug zu wahren und den Bewohnern von Delitzsch
Eilenburg u s w die Möglichkeit zu sichern noch zu späte
rer Abendzeit ihre Rückreise von Halle antreten zu können

Der Antrag der breslauer Handelskammer auf Ein
führung von Retourbillets mit mehrwöchentlicher Gültigkeit
im Verkehr Breslau Hirschberg sowie auf eine Verbesse
rung der Zugverbindungen Breslaus mit dem schlesischen
Gebirge wurde durch den Delegirten u A damit begrün
det daß von Berlin aus Retourbillets mit sechs wöchent
licher Gültigkeit an die Besucher des schlesischen Gebirges
verabfolgt werden während die Bewohner Breslaus die
doch ein natürliches Anrecht an das schlestsche Gebirge zu
haben meinen nur Retourbillets nach Hirschberg mit zwei
tägiger Gültigkeit lösen können Seitens der königl Direk
tion wurde eine Berücksichtigung dieses Wunsches nicht in
Aussicht gestellt Man habe zu ungünstige Erfahrungen
in Betreff der mißbräuchlichen Benutzung solcher Retour
billets gemacht Billets Handel um diese Einrichtung noch
weiter auszudehnen auch besitze Breslau durch seine Nähe
zum schlesischen Gebirge bereits einen natürlichen Vortheil
den andere weiter gelegene Städte wie Berlin entbehren
müßten Die nächste Konferenz soll in der ersten Dekade
des April n I stattfinden

Mehl Börsenverein zu Halle a S
26 August 1880

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 35,00 bis 33,00

do 0 33,00 35,00Roggenmehl 0 30,50 32,00
do 0/1 29,00 30,00Futtermehl

Roggenkleie
Weizenkleie
Weizenschaalen
Haidemehl

17,00 17,50
13,00 13,50
12,50 13 00
11,00 11,50
33,00 34,00

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Justiz Rath

Stiuuer zu Hochheim bei Erfurt bisher Rechtsanwalt und
Notar zu Schlochau den rothen Adler Orden vierter Klasse
verliehen

Schloß Annaburg 24 August Vor einigen Ta
gen ist hier ein interessanter historisch und künstlerisch wich

denn heraus ist so wißt Vetter daß nur das allein helfen
kann was mein Wohlthäter Euch schon gesagt hat Daß
Ihr ihn schimpft weil er arm ist das ist schlecht daß er
arm ist ist keine Schande Er hält Euren Hos bei einander
denn Eure Buben laufen ja wie Mondsüchtige in der Welt
herum

Der Dreibirkenbauer stand wortlos Endlich sagte er
in spöttischem Tone Ei ei Du braune Hexe Du trittst
ja auf wie wenn Du Birkenbäuerin wärest Der Tiroler
hat Dir s wohl auch angethan mit seinen südländischen
Augen

Wieder stieg dunkles Roth in Eva s Wangen und sie
entgegnete jetzt in beinahe schneidendem Tone

Nehmt s wie Ihr wollt Hofbauer aber mit der Hof
bäuerin braucht Ihr mich nicht aufzuziehen die werd ich
nicht und will sie nicht werden wenn s Zeit ist will ich s
noch an einem andern Ort vorbringen Und plötzlich über
leitend in die schmeichelndsten Laute setzte sie bei Und so
bitt ich denn recht schön laßt die Beiden ein Paar werden
der Himmel wird s zum Guten wenden

Ja hört diese Bitte Schultheiß, sagte mahnend der
Lehrer Ihr seht den rechten Weg vor Euch liegen betre
tet ihn

Der Dreibirkenbauer besaß auch eine diplomatische Ader
und entgegnete deswegen ausweichend

Laßt s gut sein miteinander Vom Heirathen kann
vor der Hand bei meiner kranken Marie keine Red sein
aber den Sepp will ich auch noch da lassen will aber ein
scharfes Aug auf ihn haben Geh Ev und wart die
Kranke daß ich darüber ruhiger sein kann Die Buben
machen mich so schon alt vor der Zeit Gott besser s

Eva ging und lange saßen die beiden Männer schwei
gend Wieder hörte man das Nagen der Todrenuhr

So nagt es fort bis das Gebälk morsch und mürb
ist, begann der Schultheiß endlich nachdenklich So
nagt es auch in mir und frißt weiter an meinem Mark
Das Unglück mit der Marie und meine Buben sind die
Bohrwürmer Was doch das Leben so arm ist und so
elend Er schaute hinüber nach den drei Birken

Wer macht das Leben oft so elend fragte Brink

mann mit Nachdruck Der Mensch weil er nicht zu leben
versteht Der Ungläubige sieht das Leben an als einen
kurzen Tanz der Lust oder wenn er arm oder krank ist
als ein Verbrechen das ein tückisches Schicksal an ihm
verübt der Gläubige aber sieht es an als ein Geschenk
das ihm wieder entzogen wird um ihm ein größeres die
Unsterblichkeit zu geben Der wahrhast Gute wird schon
hier eine Ahnung von Glück genießen sei er reich oder
arm weise oder beschränkt

Der Hofbauer schüttelte den Kopf und unterbrach den
Lehrer Vorerst hab ich mit der Erde genug zu thun
und ausgewachsen bin ich auch mich biegt kein Sturm
mehr völlig brechen kann er mich Komm was will ich
bin da

Er sprach s und starrte stumm hinaus aus die drei
Birken Brinkmann stieg langsam die Treppe hinauf um
die kranke Tochter des Hauses zu besuchen

Drüben im Walde hämmerte der Specht Weiße
Fäden spannten sich über den Bach der Altweibersommer
dessen Friedel einmal scherzhaft gedacht Der Wasserspiegel
lag ruhig wie eine Stahlplatte und nur die Kahnkette
klirrte leise bewegt von einer unsichtbaren Kraft denn
im scheinbar ruhigsten Wasser wohnt eine geheimnißvolle
Bewegung

Im Kahne lag der blonde Johannes und starrte in
das dustige Blau des Herbsthimmels Er war schlaff ge
worden und mager in der kurzen Zeit In seinem Innern
nagte ein Gram just wie drinnen im Hanse die Todten
uhr im Gebälk

Auf einmal raschelte das gefallene Laub am Ufer
unter einem schlürfenden Tritt Johannes sah kaum aus
wurde aber doch aufmerksamer als er die Gundel vom
Höhlenhos gewahrte Sie war sichtlich erschrocken bei seinem
Anblicke Am Arme trug sie ein rothes Tuch aus dem
der Rand einer Schüssel und der Hals einer Flasche her
vorsah Schon wandte sie sich zum Gehen besann sich aber
schnell und blieb stehen

Machst Kalender Johannes redete sie ihn an in
dem ihr ob ihrer Keckheit ein schönes Roth in die runden
Wangen stieg

Was scheert s Dich war die barsche Antwort laß
mich in Frieden

Hast Du den Frieden fragte sie indem ihr Fuß
mit der Kahnkette spielte Du siehst mir nicht darnach
aus Darfst schon mit mir reden Johannes, fügte sie
gutmüthig und doch in halbem Stolze hinzu Wir Zwei
haben einander nichts vorzuwerfen und das Andere ist
vorbei vergessen freilich nicht

Sie warf dabei den Kopf heftig zurück
Ich hab nichts mit Dir Gundel aber Du weißt

der Birkenhof und der Höhlenhof sind getrennt wie durch
eine große Mauer Laß mich zufrieden und Alles schlafen
ich möcht auch schlafen lang immer

Was Du da für halbgares Zeug redest Johannes
was ficht Dich an Sieh es muß über meine Lippen
weil wir so geschickt zusammengekommen

Sie erröthete noch mehr als vorher und setzte sich am
Anger nieder indem sie das Tuch weglegte und die Hände
über den Knieen verschränkte

Meinst Du Johannes, fing sie zögernd an es
hab nicht wehgethan dazumal wo man uns schier hinaus
geworfen hat aus dem Birkenhof Ich hab mir nie viel
aus dem Friedel gemacht aber ich hätt ihn genommen
weil es so hat sein sollen Da kommt der böse Abend an
den ich immer denken muß so wenig ich auch will und den
ich ihm nie vergessen will Er hat mich weggestoßen wie
eine Gans und uns Alle beschimpft Von ihm möcht ich
in alle Ewigkeit nichts mehr wissen aber einen Possen will
ich ihm spielen dem stolzen dummen Burschen Und mein

Vater will es auch Und und es ist noch was
Anderes dabei und ich schäm mich schier daß ich s sag
Johannes sieh Dich hab ich gern und wenn Du willst
so kannst Du Bauer auf dem Höhlenhof werden denn der
Lenz heirathet nach auswärts Es ist Alles mit dem Vater
im Reinen Der Höhlenhos ist fast so groß als der
Birkenhos und Du kannst dann dem Friedel die Zähne
zeigen dem Hoffartsnarr So jetzt ist es heraus, und
sie athmete sichtbar leichter

Fortsetzung folgt



tiger Fund gemacht worden ein Tisch aus der Zeit der
Kurfürstin Anna Gemahlin des Kurfürsten August I von
Sachsen die in der Mitte des 16 Jahrhunderts hier lebte
und sich durch ihre Leutseligkeit und Wirthschaftlichkeit den
Ehrennamen Mutter Anna erworben hatte Der Tisch
ist ein achteckiges Gestell das eine Steinplatte von 1,35 m
im Quadrat aus Lithographiestein trägt Die ganze Platte
ist theils durch Gravirnng theils durch Aetzung hergestellt
mit überreichem Schmuck in Reliefmanier bedeckt der sich
durch die künstlerisch vollendete Anlage vortheilhaft aus
zeichnet Die Mitte des Tisches nimmt ein verhältniß
mäßig kleines Wappen ein um das sich ein Fonds von
verschlungenen Linien gruppirt während die breiten Kanten
mit Arabesken von Rautenzweigen in unzähligen Wieder
holungen und schönen vollkommenen Linien bedeckt ist Lei

der ist die Steinplatte in Folge einer bedauerlichen Un
kenutniß ihres Werthes in zehn Stücke zerbrochen die jetzt
von dem Ministerium dessen Aufmerksamkeit auf den Fund
gelenkt worden ist dem Bildhauer Ehrenberg in Witten
berg zur Restauration übergeben sind Magd Z

Sachsen und Thüringen
Dresden 26 August Kriegsminister von Fabrice

hat seinen bis 1 September währenden Urlaub plötzlich
abgebrochen und ist am Dienstag Abend von Sr Majestät
dem König in besonderer Audienz empfangen worden Wie
wir hören war die Petition welche die Landwirthe des
Meißner Hochlandes an den Landesherrn gerichtet haben
und welche auf das Nichtabhalten der diesjährigen Manöver
abzielt Gegenstand der Besprechung doch verlaut bis zur
Stunde noch nichts über eine diesbezügliche höchste Ent
schließung Hierbei sei übrigens erwähnt daß man in mili
tärischen Kreisen die Abhaltung der Manöver außer allen
Zweifel stellt

Leipzig 26 August Wegen Auftreten eines tollen
Hundes ist bis mit 15 November d I über die Stadt
Leipzig die Hundesperre verhängt worden

Riesa 26 August Gestern fand auf dem Aus
stellungsplatze die Verloosung der angekauften Gegenstände

statt Der erste Hauptgewinn das Ameublement von Roß
berg und Salzbrenner siel auf Loos Nr 2677 Der
zweite Hauptgewinn ein Schreibtisch fiel auf 1285 und
der dritte ein Pseilerfpiegel aus 514

Ans Halle nnd Umgegend
Eine erfreuliche Ueberraschung bietet sich dem vor

dem Hause gr Schlamm 4 Vorübergehenden dar indem
man an demselben eine in dunklem schlesischen Marmor aus
geführte Votivtafel erblickt welche in Goldschrift folgende
Inschrift trägt
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Sehr dankenswerth sind die Bemühungen des Kauf
manns Herrn Julius Winzer des Besitzers dieses Hauses
der durch diese Tafel ein bleibendes Andenken an unser be
rühmtes hallesches Kind gestiftet hat

Civilstand Meldung vom 26 August
Aufgeboten Der Wurstfabrikant F Hennicke und

H gesch Fister Sophienstr 23
Geboren Dem Zimmermann A Barth ein S

Weidenplan 3a Dem Kaufmann A Hoche ein S
Rannischestr 21 Dem Telegraphenboten A Nauhardt
eine T, Hirteng 13 Ein unehel S Entbind Institut

Dem Eisenbahnbetriebs Sekretär I Gehrcke eine T
Karlstr 4 Dem Droschkenkutscher F Heyne ein S
Brunoswarte 9 Dem Tischler C Stellmacher eine T
Rathswerder 5 Dem Obertelegraphen Assistent A Brinck
eine T, Thorstr 11 Ein unehel S gr Ritterg 11

Dem Tischler C Siebert ein S Mittelwache 11
Gestorben Des Ober Ingenieur F Münther S

Arthur 7 M Darmkatarrh Magdeburgerstr 4 Des
Steuer Aufseher a D B Tschöpe Ehefrau Friederike geb
Sockel 69 I 9 M 5 T Altersschwäche Herrenstraße 20

Des Lithograph H König S Moritz 27 T Krämpse
Leipzigerstr 16 Des Maschinenwärter E Schmidt S
Kranz 7 I 10 M 5 T Ertrinken Holzplatz 8 Des
Mttchermeister G Fiedler S Ludwig 1 I 1 M 16 T
Krämpse gr Steinstraße 43 Der Schuhmacher Max
Dewitz 47 I 4 M 29 T Lungenschwindsucht Stadt
krankenhaus

Wetter Bericht

Datum
Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Dunst
druck

Druck d
trocknen

Lust

Relative
Feuch
tigleit Wiud

T m Stunde Par Lin R6 mm Eels Par Liii Par Lin

2ö Aug 2Nm 334,0 21,28 26,6 4,S1 329,09 43,2 Nv
10 W 334,2 15,20 19,0 5,63 329,57 64,2

N Aug M 334,9 13,20 16,5 4,74 330,16 76,9

schiffschleuse bei Trotha am 26 August Abends am neuen
Unterhaupt 2,20 am 27 August Morgens am neuen Unter
hiupt 2 16 Meter

Mnthmajzliches Wetter für den Monat September
Von der Warte des Ulk

Frei nach Klinkersues

Stationen WetterAthen schwülKonstantinopel Wetterleuchten
Bukarest ReisewetterLondon starke NiederschlagePetersburg ruhigParis WindRom DunstBrüssel wolkenlosRedaktionAokal des Ulk heiter Ulk

Bottsbibliothel auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Deutsche Engländer und Amerikaner
Der bekannte weltumsegelnde Korrespondent der Kölnischen
Zeitung charakterisirt das Austreten jener drei Völker wie
folgt Wollten die Deutschen sich nur trotz der anfänglich
daraus entstehenden Opfer verpflichten eine gewisse Zeit hin
durch im Umgange mit anderen Nationen keine andere Sprache
als ihre eigene zu sprechen so würde binnen fünfzig Jahren
das Deutsche mindestens eben so sehr Weltsprache sein wie
heute das Englische Alle meine Reisen und Erfahrungen
haben mich doch immer wieder das Eine gelehrt daß der
Deutsche jeder Rolle gewachsen ist wenn er nur eben ernstlich
will Man muß ihm dabei blos auf die Beine blicken da
mit er den deutschen Standpunkt nicht verliert denn in die
ser Hinsicht ist er noch ein bischen wackelig Die Engländer
sind unternehmungslustiger und mehr von sich eingenommen
als wir Sie machen nicht so viel Umstände ehe sie an
eine Unternehmung herantreten und vertrauen dabei mehr
jener schnell sich bildenden Routine als einer gründlichen
und wissenschaftlichen Durcharbeitung der Sache Hat der
Deutsche einen Bau auszuführen so macht er seine Pläne
wie ein vom Staate besoldeter Baumeister M erhebt gegen
sich selbst tausend Einwände und verliert sich nicht selten in
Kleinigkeiten Der Engländer faßt die Sache an wie ein
Maurermeister der in jenen praktischen Dingen auf die es
ankommt schon einige Uebung hat und das Uebrige schnell
zu erlernen hofft Daraus schöpft dann das Selbstvertrauen
stets neue Nahrung Wenn Etwas seltsam sei bei den Eng
ländern hörte ich einmal sagen so sei es Das daß sie noch
nicht auf dem Kopse umherwanderten oder in Indien noch
nicht von einem Kaisertiger sprächen Das Alles möge
angehen nun aber kommt der englische Kunstgeschmack der
sich in Negerliedern gefällt der sich selbst in den besseren
Gesellschaftskreisen zu brüllendem Enthusiasmus erhebt so
bald die auftretenden Minstrels schwarz angestrichen sind
Dann kommt jene Fingergymnastik die man unter Englän
vern Klavierspiel zu nennen beliebt dann kommt jenes von
Geschlecht zu Geschlecht überlieferte Kauen Spucken und
Husten welches man gemeinhin als englische Aussprache be
namset Und schließlich und vor Allem kommt der Götzen
dienst des Wohlanstandes der Aenßerlichkeit und des Dogma
Diese ganze englische Nation ist eine ver Rasse von

Heuchlern sagte mir einmal ein Amerikaner und die ganze
anwesende Gesellschaft lauter Amerikaner stimmte
jubelnd zu Hat Ihnen jemals ein Amerikaner guten Mor
gen gesagt ohne eine Schelmerei im Kopfe zu haben mei
nen dagegen die Engländer Im Grunde genommen sind
beide Nationen Geschwisterkinder oder besser noch verschieden

artig erzogene Geschwister Der jüngere Sohn ist in die
Fremde gegangen er kennt alle Schliche der Welt ist aber
dabei ein bischen verbummelt Der ältere ist zu Hause ge
blieben hat sich in feinerer Gesellschaft bewegt weiß aber
darum nicht minder gut wo Barthel den Most holl Sel
ten wirst du einem Amerikaner begegnen ohne daß er dir
in den ersten fünf Minuten versichert Amerika sei das erste
Land der Welt und seine Zukunft unberechenbar groß Der
Engländer dagegen scheint aristokratisch nachlässig zu den
Sternen zu blicken während er über einem guten Geschäfte
brütet

Vier Herren aus Glauch au welche an dem Feld
zuge von 1870 71 Theil genommen die Herren Kauf
mann Winkler Gutsbesitzer Gelbke Hotelbesitzer Mende und
Färbereibesitzer Oehmig hatten zur Erinnerungsfeier an
die Entscheidungskämpfe um Metz die dortigen Schlachtfelder
aufgesucht und aus der Heimath gesendete Kränze am Sachsen

Denkmal niedergelegt In Pont s Mousson wurden
sie von der Bevölkerung als ehemalige Soldaten erkannt
und Gruppen hatten sich vor dem Gasthause wo sie sich
aushielten versammelt Als sie nun nach dem Abendessen
aufbrachen um mit dem 8 Uhr Zug nach Metz zurück zu
fahren mußten sie gleichsam durch Spaliere von Blousen
Männern schreiten welche ihnen murrend und höhnend nach
folgten Die Anhäufung der Leute nahm so rapid zu und
einen so gefahrdrohenden Charakter an daß sich 6 Polizei
Sergeanten genöthigt sahen die Fremden in ihre Mitte zu
nehmen In solch angenehmer Begleitung gelangten sie
glücklich auf den Bahnhof Auch dieser war bereits von
revanchelustigen Franzosen dicht besetzt deren grobe Jnsulta

tionen in Wort und Geberde sie geduldig über sich ergehen
lassen mußten Die Gefahr für sie wurde immer größer
bis die Polizei Verstärkungen hatte und die ganze Volks
masse bis auf die Passagiere aus den Bahnhofslokali
täten hinausdrängte Das Gesammtergebniß ihrer Ein
drücke fassen die Herren in die Worte zusammen daß die
Revanche Volkswuth in Frankreich sich zu einer Höhe ent
wickelt hat von welcher eine Rückkehr zu friedlicher Gesin
nnng nicht denkbar ist und daß die geplante Revanche da
einmal unsere Nachbarn unverrückbar daran festhalten so
bald wie möglich kommen möge andererseits sind wir aber
auch in der angenehmen Lage zu konstatiren daß die Befe
stigungen und die Wacht der Armee an unserer Grenze so
vorzüglich sind daß wir der Eventualität eines solchen Krie
ges den man uns aufdrängen wird mit Vertrauen auf
unsere Kraft und unser Recht entgegensehen können Möchte
doch unser deutsches Vaterland angesichts solcher Gefahren
in allen seinen Bevölkerungsschichten eine gleiche Einigkeit
und gleiche Kameradschaft bewahren wie wir sie draußen
an der Westgrenzs unter den Offizieren und Mannschaften
aus all den verschiedenen Gauen Deutschlands zu beobachten
Gelegenheit hatten Jedenfalls liegt diesem Urtheil ein
gut Theil Schwarzseherei zu Grunde

In eine Schlucht gestürzt Aus Schöneck
in der Schweiz schreibt man unterm 20 d Mts Herr
Hawthorn aus England welcher seit einiger Zeit zu seiner
Erholung den Kontinent bereiste wohnte seit einigen Tagen
mit seiner Frau und einem zehnjährigen Knaben in Becken
ried Hotel zum Mond Derselbe unternahm vorgestern
Nachmittag in Begleitung seines Knaben einen Ausflug nach
Seelisberg zwei Stunden oberhalb Beckenried und eine
Stunde von hier wohin ein stark steigender jedoch sehr guter

Fahrweg führt Auf dem Rückwege wollte besagter Herr
da die Dämmerung schon eingetreten und ein Gewitter im
Anzüge war die Tour abkürzen indem er trotz vorheriger
Warnung einen Seitenpfad einschlug sein armes Kind folgte
ihm Dieser Pfad wird nur von Geisbubeu mit Steigeisen
begangen Plötzlich sieht der Knabe seinen Vater vor sich stür
zen und den Abhang hinunterrollen derselbe hielt sich doch
beim Fallen an einem vorspringenden Strauche fest und rief
seinem Sohne zu nicht weiter zu gehen da gab der Strauch
welcher die Last nicht länger zu halten vermochte nach und
der unglückliche Mann stürzte in die Tiefe Der arme
Knabe blieb die ganze Nacht über in jener Schlucht und rief
vergebens nach seinem Vater bei anbrechendem Morgen lies
das Kind ins nächste Dorf Emetten um Hülse zu holen
es wurde jedoch von Niemandem verstanden da das Kind
des Deutschen nicht mächtig ist nun lief der arme Junge
nach Beckenried wo er Morgens 8 Uhr halb wahnsinnig
vor Angst und Schrecken im Hotel anlangte es wurde
Alles zur Rettung des Unglücklichen aufgeboten von Becken
ried von Schöneck von Seelisberg wurden Leute ausgesandt
der todtmüde zehnjäbrige Knabe mußte behufs Orientirung
wieder mit Erst gegen Abend 7 Uhr fand man die gräß
lich verstümmelte Leiche bei ihrem Anblick brach der so
schwer heimgesuchte Knabe bewußtlos zusammen Der namen
lose Jammer der unglücklichen Gattin ist unbeschreiblich zu
mal dieselbe in der Heimath noch zwei unmündige Kinder
zurückgelassen die nunmehr vergebens ihren Vater erwarten
Besagte Familie wollte heute abreisen und in die Heimath
zurückkehren

Gerichtssaal
Eine Brauerei welche in großartigem Maß

stabe seitens einer in dem Handelsregister eingetragenen
Firma betrieben wird ist nach einem Erkenntniß des Reichs
gerichts I Civilsenats vom 14 Februar 1880 als Fabrik
anlage im Sinne des Reichshaftpflichtgesetzes zu betrachten
und Schadenersatzansprüche aus Unfällen bei dem Betriebe
einer derartigen Brauerei sind den Bestimmungen dieses
Gesetzes entsprechend zu behandeln

15 Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen
Sch V N sind durch den Schiedsmann des 9 Bezirks
Herrn Rentier Camnitins zur Armenkasse gezahlt

Die Armen Direktion

Repertoire der Theater in Leipzig
Sonnabend den 28 August

Neues Theater Egmont
Carola Theater Die schwarze Venus, oder

Die Reise nach Central Afrika Große Ausstat
tungskomödie in 12 Bildern mit Musik Tanz und
Evolutionen v Adolf Bslot Deutsch v R Schelcher

In den nächsten Tagen wird die große Mena
gerie des Herrn Kaufmann hier eintreffen Wir lesen
über dieselbe in der Hessischen Morgenzeitung unter Kassel
den 23 August Folgendes Es mangelt uns leider der
Raum in unserem Blatte um unseren Lesern einen so ein
gehenden Bericht über die hier weilende Menagerie des Hrn
Kaufmann zu geben wie dieselbe es eigentlich verdient
wir müssen uns vielmehr auf eine gedrängte Zusammenstel
lung dieser so reichhaltigen Thiersammlung beschränken
Wenn wir auch zugestehen müssen daß die Produktion der
Thierbändigerin der lieblichen Tochter des Besitzers Fräu
lein Therese Kaufmann und der Nnbierin imposant sind und
von Muth und Selbstvertrauen zeugen wenn wir auch zu
geben daß die Unerschrockenheit des Thierbändigers Herrn
Jean eines herkulischen Mannes gesehen werden muß um
an sie glauben zu können wenn auch die Ablichtung des
Elephanten durch den Besitzer nichts zu wünschen übrig läßt
so spricht uns doch die großartige Sammlung der Thiere
besser an denn wir finden in dieser Menagerie eine Zusam
menstellung wie selbe mit Ausnahme Berlins vielleicht nir
gends in Europa anzutreffen ist Unter den 30 40 Exem
plaren unserer angebliche Urahnen finden wir den Orang
Utang den Schimpanse und den Gelada Affen und können
wir so recht deutlich den Unterschied dieser Anthropoiden
beobachten Von katzenartigen Raubthieren sind ausgestellt
alle Arten von Löwen und zwar 15 Stück wir sehen den
Berber den Kap den nnbischen persischen indischen und
Silber Löwen wir sehen den Königstiger und den schwarzen
Tiger den Leoparden Jaguar und Panther von anderen
Raubthieren den starken Eisbären den Kragenbären Wasch
bären die gefleckte und gestreifte Hyäne den Wolf den Alli
gator und verschiedene große Schlangen An Wiederkäuern
sind vorhanden das Gnu die Antilope das Zebra Lama
Giraffe ferner Exemplare des Pelikan Armadill sowie eine
stattliche Anzahl von Arra s und Kakadu s Eine Zierde der
Menagerie ist jedoch die Dickhäutersammlung Dieselbe ist
nicht nur für den Fachmann interessant sondern für Jeden
belehrend Der Elephant ein Muster von Zahmheit thront
auf seinem Podium gleichsam alle anderen beherrschend der
Tapir das mächtige Rhinoceros und vor Allem das unge
schlachte plumpe und so wilde Nilpferd Hippopotamus
welches sich in seinem großen Wasserbassin recht behaglich zu
fühlen scheint erregt das Interesse Wir können den Besuch
der sich ebenfalls durch große Reinlichkeit auszeichnenden
Menagerie in jeder Beziehung Jedermann namentlich aber
Schülern und Instituten warm empfehlen

Bern 26 August Berl T Auf einer Gondel
fahrt auf der Aare bei Thun ertrank gestern Abend Pro
fessor Adolf Held aus Deutschland Auf derselben
Gondel befanden sich Fräulein Voigt aus Rotterdam der
Sohn des Professors Dntzmann aus Wien und die Tochter
des Besitzers vom Hotel de Bellevne Schmidt in Thun
erstere ertrank ebenfalls beide letztere wurden mit Anstren
gung gerettet die Leichen sind bis jetzt nicht aufgefunden
Professor Helds Frau auf dem rechten Aarufer spazierer
gehend war ohnmächtige Zeugin der Katastrophe
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zum Pressen des Namens oder der Firma in
erhabener Schrift auf Papier sowie
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die saubersten Abdrücke liefernd
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Dienstag den 31 August e Nachmit
tags 1 Uhr versteigere ich gr Ritters
gaffe 9 Rosenbanm verschiedene Möbel
Federbetten Kleidungsstücke Hausgeräth eine
Paithie gute Cigarren Spiritussen c

Sachen werden noch am Auctionstage von
9 11 Uhr angenommen
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Alles in größter Auswahl und neuesten
Mustern

Wiederverkaufe höchsten Rabatt Preis
listen ii f w franco zu Diensten

5 FF
Bernvurgerstr 13

Feinste Thür Tafelbutter
Pfd 12 Pfg

L vilistv
Sparbutter a Pfd 90 Pfg

empfiehlt

gr Ulrichstt 3V
ff qebr

ü Pfd 120 Pfg

gr Ulrichstr 3V
Neue gruße Bratheringe

Ä Stück 7 H empfiehlt

Schmeerstratze 36

Montag den 3V August er
stehen

1W schwere fette

2 schwere fette Ochsen
und Fersen

im Gasth zum rothen Rotz in Halle a/S
Leipzigerstratze zum Verkauf Ich bitte
die Herren Fleischer mich zu besuchen

Kieler Bücklinge
Speckslnndern Spickaale
delikate Bratheringe
Gothaer Cervelatwurst harte

Winterwaare
Braunschweiger Mettwurst sowie
täglich frisch gekochte Zunge

empfehlen

kl Steinstratze
Neuer 2 leitiger Bierapparat complett eine

Keller 2 Luftpumpen 1 Schanksäule 1 De
cimalwaage 1 Grude u Stubenofen 1 Schorn
steinhaube alte Fenster verk kl Schloßgasse 5

2 berliner Lesen
gut erhalten wegen Veränderung billig zu
verkaufen Barfüßerstraße 17
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Geschäfts Verlegung
Heute verlegten wir unser Möbels Spiegels und Polfterwaarens Magazin aus den bisherigen Räumen Markt

rother Thurm Anbau nach

große Märkerstratze Nr 24 MZL
früher C Detteuboru s Lokal

Unser neues Unternehmen bietet eine reiche Auswahl geschmackvoller Zimmereinrichtungen von den elegantesten bis zu den
einfachsten und bitten uns Ihr geneigtes Wohlwollen auch ferner zu Theil werden zu lassen

Möbel Magazin vereinigter TWemeiAer
Bekanntmachung

Nachdem durch beide städtische Behörden unter Zustimmung der Polizei Verwaltung
für den zwischen großer Schlamm und Jägergasse belegenen die Grundstücke Nr 1 bis 24
und 38 bis 61 umfaffenden Theil der grotzen Ulrichstratze eine neue Baufluchtlinie be
schlossen worden ist und Seitens der nach Vorschrift des Gesetzes vom 2 Juli 1875 hiervon
benachrichtigten Interessenten innerhalb der präclusivischen Frist von vier Wochen Einwen
dungen gegen die Angemessenheit der bezüglichen Baufluchtlinie nicht erhoben sind wird
letztere hierdurch für endgültig festgestellt erklärt

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis bringen bemerken wir gleichzeitig
daß der die neue Baulinie nachweisende Situationsplan während der nächsten vier Wochen
in dem Polizei Secretariate II Zimmer Nr 16 zu Jedermanns Einsicht ausliegt

Halle a/S am is August 1880 Der Magistrat
Bekanntmachung

Mit Rücksicht auf die bevorstehende Feier des 2 September er wird hierdurch
ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht daß das Schietzen mit Fenergewehr sowie
das Abbrennen von Feuerwerkskörpern in der Stadt nicht erlaubt ist und daß
derartige Übertretungen Bestrafung nach Z 368 des Reichsstrafgesetzbuches zur Folge haben
werden

Halle a/S den 26 August 1880 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Wegen Kanalbaues wird der zwischen dem Rannischen Thore
nnd U v belegene Theil der Lindenstrasze von Montag
den 3V Angnst er ab bis zur Fertigstellung der an Arbeite für
Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle a/S den 26 August 1880 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Als Fleischbeschauer für den hiesigen Stadtbezirk ist ferner noch verpflichtet der
Kandidat der Zahnheilkunde Friedrich Gustav Mohr

Halle den 26 August 1880 Die Polizei Verwaltung

Sudimissl
Die Herstellung eines Thonrohrkanals in der Blücherstraße soll im Submis

sionswege vergeben werden

Reflectanten wollen ihre Offerten bis zum

31 August Bormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen zc offen liegen

Halle a/S den 25 August 1880 Der Stadtbaurath

Möbel Ausverkauf
2thürige mahagoui Sekretäre zu 13 A

Wäschespinde 12
Spiegelspinde 9

Kommoden 7Tische 3 i/z HWM Theilzahlung gestattet
Klausthorstraße Nr 16

Stühle iKüchenfchränke

Bettstellen mit Feder Matratzen

Sophas von 12n s w

10
an

Halle a/S im August 1880

Hiermit erlauben uns ergebenst anzuzeigen daß wir neben unserm seit 2 Jahren
bestehenden Delikatessen Fisch und Fleischwaaren Geschäft eine

Colmal n MtmaiWarcn Handlung
errichteten Wir werden bemüht sein auch in diesen Artikeln nur stets das Beste zu liefern
und bitten das uns bisher geschenkte Vertrauen auch fernerhin zu bewahren

Hochachtungsvoll

ZK

kleine Steinstratze

HI Slt Kn 8tRt t
F FAm 1 k M beginnen Cnrse in beiden Abtheilungen des Tages Unterrichts

Abth Ausbildung reiferer junger Leute für den Handelsstand in 3 6
Monaten Die mit dem Zeugniß der Retfe entlassenen Schüler können auf Stel
lung mit Salair sofort nach Abgang vom Institut Anspruch machen

Abth L Ausbildung jüngerer Leute zum Eintritt in die kaufm praktische
Lehre in 3 4 Monate Gute Gelegenheit für diejenigen jungen Leute welche in
den Schulen zurückgeblieben resp aus den unteren Klassen der Realschulen oder Gymna
sien herausgenommen sind Verbürgt ausgezeichnetes Resultat Beste Referenzen

Prospekte der Anstalt gratis und franco zu Diensten Gute und billige Pension
Stellenvermittelung

Ansgepatzt
So etwas seines wie diese Woche noch

nie dagewesen wer sich delectiren will
der eile zn

Reilstratze s

1 Decimalwaage nebst dazu gehörigen
Geioichlen und 1 Firma Schild 86 LIQ
Höhe 2 m 56 ow Länge billig zu verkaufen

C Berghold kl Ulrichstraße 7
Stühle Sophagestelle 2 Küchenschränke

1 Waschtisch sowie ein Sopha neu ver
kaust Taubengasse 18

Ed Richter Tischlermeister
Warme hochfein bet

a,jSmW

Mr den redaetionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause

Einige größere Fahnen schwarz weiß roth
werden zu kaufen gesucht Offerten mit Preis
sind in der Exped d Bl abzugeben

Einige noch brauchbare eiserne Oefen ver
schiedener Größe sowie eine große Ziukbade
wanne kaust Recke Klempner Geislstr 35

ImiüschtcLMMn
Tapeziererarbeiteu fertigt in u autzer

d Haufe Brei tejtr 18
Ein Student wünscht auch während der

Ferien Stunde zu geben und erbittet dies
bezügl gefl Adressen unter S S durch die
Expeo d Bl

Schriftliche Arbeiten
in Justiz und Verwaltuugssachen fertigt
sachkundig levsvr Schmeerstr 20
I 9000 12000 15000 1,0

18000 21000 30000
oder auch in anderen ev größeren
Posten gegen Pupill Sicherheit aus
zuleiheu llaassviigiei

I

100 Mark bis l5 Oktober 1880 gegen
gute Sicherheit u Zinsfuß zu leihen gesucht
Offerten unter R T 12858 bitte bei
I L rvk ck üo nieder zulegen

NA Eine Pension für einen Schüler der
Krancke fchen Stiftungen 14 Jahr alt zum
1 Oktober zu mittlerem Preise gesucht

Offerten erbittet
Ponch bei Bitterfeld

Ik Alsrsvlmvr
Der

Jandnierkkr Aeißeroerein
feiert den 2 September zur Sedaufeier ein

KI V88V8 Mlwt t k8l
in H

Der Vorstand

MMU N sM
Sonnabend den 28 d Mts

im Liartvll MtMissvZueut
zum ZolÄsksn Hirsek
Freunde des Gesanges werden hierdurch

ergebenst eingeladen

Bauer s Brauerei
Sonnabeno Abend Thüriuger Klöse mit

Riuder Sauerbraten F C Müller
Pretzler S Berg

Heute Sonnabend
von der Kapelle des Herrn Lorenz

Empfehle Pökelknochen Meerrettig n
Sauerkohl Bier wie imme r hochfein

Mritzlmg HarsM
Heute Sonnabend und Sonntag

Souutag von 4 Uhr an
ZiwU mit freier Nacht
Zu dem am Sonnabend den 28 August

stattfindenden l

ladet ergebenst ein Ll
Rathhansgasse Nr 9

llescher um herein

Äiontaas und Donnerstags Uebung

Portemonnaie mit 5 1 Eisenbahnbill
n Schlüssel v g B a Steinweg 42 III

Buchdruckerei des Waisenhauses

Dem Fräulein AZai tli ZK
zu ihrem 16 Geburtstag die herzlichste
Gratulation

Halle den 28 August 1880

Für den Jnseratentheil verautwortlich
M Uhlemauu in Hall

Hierzu eine Beilage
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